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Ernährung bei Krebs

STÄRKE durch die richtige Ernährung

Bedeutung von Mangelernährung und Übergewicht/Adipositas

ĂKrebsdiªtenñ

Fasten



Ernªhrung bei Krebs: Achtung, bitteéé.



Achtung, bitteéé.



Zuverlässige Informationen

https://www.krebshilfe.de/infomaterial/Blaue_Ratgeber/Ernaehrung-bei-Krebs_BlaueRatgeber_DeutscheKrebshilfe.pdf



www.krebsinformationsdienst.de/leben/alltag/ernaehrung/index.php

Zuverlässige Informationen



https://www.ernaehrung-krebs-tzm.de

Zuverlässige Informationen



Ernährung bei Krebs ïDie wichtigsten Punkte

Vermeiden Sie zuckerhaltige Getränke

Essen Sie wenig rotes Fleisch und vermeiden Sie verarbeitetes Fleisch (Wurst, Schinken)

Trinken Sie wenig oder keinen Alkohol

Vermeiden Sie hochverarbeitete Lebensmittel

Nehmen Sie Ănormaleñ Mengen an Salz zu sich

Decken Sie Ihren Nährstoffbedarf ausschließlich durch Lebensmittel 

Č vermeiden Sie Nahrungsergänzungsmittel und Vitamintabletten

Bevorzugen Sie Vollkornprodukte

Achten Sie auf eine ausreichende Aufnahme von Eiweiß



Es gibt viel zu wenig zuverlässige Studien

Ernährungswissenschaft ïdas zentrale Problem

Frage: Wie wirkt sich eine Umstellung der Ernährung 

auf eine Krebserkrankung aus?

Č benötigt: Interventionsstudie

Interventionsstudie: randomisiert, prospektiv, kontrolliert,

ausreichende Anzahl an TeilnehmerInnen

sehr teuer, sehr schwer durchzuführen (lange Laufzeit) 

und zu kontrollieren, fehleranfällig

Ersatz: Beobachtungsstudien



Ernährungswissenschaft ïdas zentrale Problem

Beobachtungsstudien (möglichst große) Gruppe (Kohorte)

Männer/Frauen

ethnischer

Hintergrund

soziokultureller

Hintergrund

Alter

ĂWie viel rotes Fleisch haben Sie in den letzten 12

Monaten durchschnittlich pro Woche gegessenññ

Abgleich mit Überleben, Krebsdiagnosen, etc. 

Fragebögen



Beobachtungen (z.B. aus Kohortenstudien) Č Korrelationen

Korrelationen können niemals Kausalitäten beweisen!!

Ernährungswissenschaft ïdas zentrale Problem



Ernährung ïindividuelle Unterschiede


